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Vegetationseinheiten
Ackerhornkraut-Rotschwingelrasen, Knollenhahnenfuß-Ruchgrasrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Durch Weidetritt sind Pfade an der Kuppe ausgetreten.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05936

X

Der artenreiche ruderale Sandmagerrasen liegt an einer Kuppe hauptsächlich am Südwesthang. Trockene sandige Substrate dominieren. 
Die Umgebung ist durch intensive Beweidung geprägt. In dichtem Mosaik wechseln sich Flächen mit Ruchgrasdominanz und 
Rotschwingeldominanz ab. Die Krautschicht wird durch das Ackerhornkraut, das Fünfmännige Hornkraut und den Knollenhahnenfuß geprägt.
Zahlreiche Arten der Roten Liste kommen vor: Ruchgras, Hasenbrot, Frühlingsfingerkraut und Körnchensteinbrech konnten nachgewiesen 
werden. Durch die intensive Beweidung des Biotopes sind Trittpfade entstanden.
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Wiese
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forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Anthoxanthum odoratum Festuca rubra

Bromus hordeaceus Cerastium arvense Cerastium semidecandrum Ranunculus bulbosus
Rumex acetosella

Achillea millefolium Alopecurus pratensis Artemisia absinthium Capsella bursa-pastoris
Carex hirta Dactylis glomerata Elytrigia repens Erodium cicutarium
Erophila verna Geranium molle Hieracium pilosella Lolium perenne
Luzula campestris Ornithopus perpusillus Plantago lanceolata Poa annua
Potentilla argentea Potentilla neumanniana Saxifraga granulata Sedum acre
Taraxacum officinale Thymus pulegioides Trifolium campestre Trifolium repens
Veronica arvensis Vicia angustifolia Viola tricolor


